Se. 
K Major. 
2. Kl. mit Eichenlaub zu verleihen; den außerord. Geſandten und 
bevollm. Miniſter am vorm. k. ſpaniſch 
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G Berlin, 21. Novbr. Das Herrenhaus und der Mi⸗ 
niſter des Innern haben beide eine für ihre Conſervirung ſehr 
vortheilhafte Eigenſchaft. Sie willen nachzugeben, fobald fie 
ſehen, daß es ſich um ihre eigene Exiſtent handelt. Wer zwei ⸗ 
felt wohl daran, daß die Maiorität des Herrenhauſes genau 
eben ſo partikulariſtiſch geſinnt iſt, wie der Heinfürftliche Hof⸗ 
adel, wie die Ultramontanen und die Orthodoxen, nicht bloß 
in Hannover und Heſſen. Den Herrn von dieſer Maſorität 

nd der Nordd. Bund und fein Reichstag gerade ein eben 
olcher Dorn im Auge wie der ſogenannten „Volkspartei“ in 
Süddeutſchland. Aber fie wußten, daß, wenn fie der deut⸗ 
ſchen Politik des Hauſes Hohenzollern eine parlamentariſche 
oder vielmehr eine herrenhausliche Niederlage bereiteten, daß 
ſie eine Niederlage doch nur in ihrer eigenen Einbildung ge⸗ 
weſen wäre. Vielmehr waren dann die Tage gezählt, an 
denen fie noch „mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß“ der 
inneren freiheitlichen Entwickelung Preußens an gar vielen 
Stellen ihr Veto in den Weg werfen durften. Darum hat 
die „Magdeburg. Zeitung“ ganz recht, wenn ſie beklagt, daß 
die Majorität des Herrenhauſes fo klug geweſen iſt, 
den Lippeſchen Antrag durch die einfache Tages⸗ 
ordnung zu beſeitigen, anſtatt durch ſeine Annahme 
zwar nicht die amtlichen Träger der preuß iſch⸗deut⸗ 
ſchen Politik, wohl aber ſich ſelbſt zu Falle zu bringen. 
Daß Graf Eulenburg eben ſo nachgiebig zu ſein verſteht, 
beklagen wir nicht minder. Auch er weiß, daß ſeine Laufbahn 
geſchloſſen iſt, wenn er nicht eine Kreisordnung zu Stande 
bringt, und er bringt ſie zu Stande, indem er trotz 
Laller ſeiner feudalen Sympathien doch den liberalen 
Anſprüchen nicht weit genug, aber doch ſoweit nach⸗ 
giebt, daß auch die liberalen Parteien im Abgeordnetenhauſe 
das jetzt zu Erlangende als eine weſentliche Verbeſſerung 
gegen die . durch und durch haltloſen Zuſtände be⸗ 
trachten dürfen. Auch das Herrenhaus wird der Miniſter zu 
gleicher Nachgiebigkeit 


3 aus gleichen Beweggründen 
zu beſtimmen wiſſen. Er ſelbſt bleibt dann 
leider Miniſter und eine Organiſation, die unter 
der Verwaltung eines liberalen Miniſteriums eine, ſogar 
e, Wohlthat für das Land ſein würde, wird in ſeiner 


che 


Lande bringen könnte. Wird Herr v. Mühler 
eben ſo nachgiebig ſein? Wir hoffen, er wird es nicht. Aber 
es ſcheint leider auch nicht, als ob das Zuſtandebringen eines 
Unterrichtsgeſetzes von ihm mit derſelben Entſchiedenhelt 
verlangt werde, wie von dem Grafen Eulenburg das 
einer Kreisordnung. Im Uebrigen hat hier in allen 
Kreiſen und unter allen Parteien die Stärke ſeiner Conſtitu⸗ 
tion dieſelbe einſtimmige Bewunderung erregt. Die Nieder⸗ 
lage, welche er vorgeſtern im Abgeordnetenhauſe erlitt, iſt 
unerhört in der parlamentariſchen Geſchichte der ganzen Welt. 
Nicht Einen Vertheidiger fand er, ſondern nur Angreifer. 
Alle Parteien des Hanſes ohne Uaterſchied erhoben ſich gegen 
ihn, und wenn der härteſte Schlag gegen ihn von Ziegler 
geführt würde, ſo erhielt er den tiefſten Stich gerade von 
feinem eigenen Collegen, dem a un E. Das waren 
Wunden, die kein anderer Minſſter in ganz Europa überlebt 
hätte. Aber Herr v. Mühler lebt und iſt guter Dinge, wie 
in den heiterſten Tagen feiner, Jugend. 
. * Für bie zaldeck⸗Feier werden große Vorberei⸗ 
ttungen a de welche ein Comits von 60 Mitgliedern be⸗ 
3 treibt. Die Feier ſoll aus zwei Theilen, einem allgemeinen 
für die Maſſe und einem geſelligen für die Hauptleiter der 
Fortſchrittspartei beſtehen. Schulze⸗Delitſch wird die 
Feſtrede halten. — Die Vertrauensmänner der verſchiedenen 
Vereine ſind zuſammengetreten, um geeignete Maßregeln auf: 
zufinden, durch welche man die Maſſenverſammlungen vor 
dem Toben der Müller⸗Schweitzeriſchen Rotten ſicher ſtellen 
kann. Wie gewöhnlich ziehen ſich bieſe Berathungen aber zu 
llange hin. Auch von anderer Seite wird darüber verhandelt, 
und eine dritte Agitation findet bei den Arbeitern ſtatt, welche 
ihre Ehre gegen die Schweitzerlinge wahren wollen. Es iſt 
nur zu wünſchen, daß dieſer Entſchluß nicht zu Gewaltthä⸗ 
tiggkeiten führt, da durch fie das Kuotenthum neue Nahrung 
erhalten würde. Wie es heißt, har der Präſident des Arbei⸗ 
tervereins ſeinen Leuten die Weiſung gegeben, jede Verſamm⸗ 


lung der Fortſchrittspartei zu ſtören. 
12 Wie Ki „Zeil. * vernimmt, fell man ernſtlich 


Frage discutiren, die Bildung und Organiſation der 
ewerkſchaften und insbeſondere die Einſetzung von 
Schiedsgerſchten aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
1 er in die Hand zu nehmen. Ob man dabei 
gleichzeitig auch auf die Faörſt⸗Inſpectoren zurückkommen 
wird, iſt noch nicht bekannt. 
Der Legationsſecretär Graf Arnim, bisher an der 
Beotſchaft in Paris, iſt zum erſten Secretär in Conſtantinopel 
ernannt. — Der Legationsrath von Radowitz wird zum 
Nac olger des Grafen Kayſerlingk, der zum Gefandten in 

Conſlankinopel ernannt iſt, als norddeutſcher Geueral⸗Conſul 

in Bukareſt deſignirt. > 
„ — Der belannte eifrige Prediger an der St. Bartholo⸗ 
müuskirche, Herr Steffaun, der durch jeinen Roman „Leo. 
cable“ Auſtoß gegeben und deshalb zur Disciplinar⸗Unter⸗ 
ſuchung gezogen worden war, iſt — wie die „Köln. Ztg.“ 
mittheilt — jetzt auch in letzter Inſtanz zur Strafverſetzung 
verurtheilt worden. Weiterem Vernehmen nach iſt die Unter⸗ 
1 die der Verſetzte gefunden hat, gerade nicht unan⸗ 

ehmbar. 

— Auf Anregung des hieſigen Vereins junger Kaufleute 


verſammelt, um über die obligatoriſche Einführung der enge 
liſchen Geſchäftszeit von 9—5 Uhr zu berathen. Ob- 
wohl viel Argumente dagegen geltend gemacht wurden, wurde 
der Beſchluß gefaßt, auf Einführung der engliſchen Einrich⸗ 
tung zu drängen und die Aelteſten der Kaufmannſchaft davon 
in Kenntniß zu ſetzen. Da die beventenüften hieſigen Bangnier⸗ 
geſchäfte die engliſche Geſchäftszeit bereits angenommen haben, 
ſo iſt nicht einzuſehen, was die Herren Commis noch zu er⸗ 
reichen gedenken, da die Detail⸗Geſchäfte auch in Enland ſo 
lange betrieben werden, wie in Deutſchland. Den Bedürf⸗ 
niſſen des Verkehrs muß überall auf gleiche Weiſe genügt 
werden. Nur die Engros⸗Geſchäfte können ihre Geſchäfts⸗ 
zeit verkürzen. j 

— Arnold Ruge's Borlefungen finden immer 
mehr Beifall und Anerkennung. Am 18. Nov. wurde Ruge 
in der Donnerſtagsgeſellſchaft, der die Hauptmitglieder der 
liberalen Fractionen aus allen Ständen angehören, ein Feſt 
gegeben, bei dem ſehr anziehende Toaſte ausgebracht wurden. 

— In Oldenburgt geht die Regierung mit der Abſicht 
um, dem Beiſpiele der preuß. Geſetzgebung zu folgen und 
ein Geſetz vor den Landtag zu bringen, nach welchem das 
Mündigkeitsalter mit dem vollendeten 21. Lebensjahre 


eintritt. 

— Die Unterſuchung wegen der an dar il im Kran⸗ 
tenbaute ff schreibt an der „Wes. Ztg.“, im 
Gange. Die Anklagepunkte, vom Geh. Rath Wilms zuͤſammen⸗ 
gefaßt, haben dem Könige ſchon vor einizer Zeit vorgelegen. Die 
eigenen Bemerkungen des Geh. Rath Wilms werden beſonders 
durch die Ausſagen ſeines ausgezeichneten Schülers, des Or. 
Stiehl in Elberfeld, ergänzt, der zuerſt den Muth hatte, gegen das 
Syſtem der fetzt verſtorbenen Oberin, der Gräfin Stolberg, auf: 
zutreten. Die Anſtalt, bekanntlich von Friedrich Wilhelm IV. im 
Sinne der damals gepflegten inneren Miſſion errichtet, bezog aus 
der Chatulle dieſes Königs einen jährlichen Zuſchuß von 20,000 
König Wilhelm fand es gerathen, ſich mit dieſer Erbſchaft 
ſchaft ſeines Bruders ein für alle Male auseinanderzuſetzen und 
löſte den Jahresbeitrag durch die einmalige Zahlung der Summe 
von 250,000 „ab. Der amtliche Titel der Anſtalt iſt Central⸗ 
Diaconiſſenanſtalt. Schon hierin liegt das verkehrte Prin⸗ 


eip angedeutet, gegen welches ſich bei dieſer Gele⸗ 
genheit die öffentliche Meinung auszuſprechen nicht 
verfehlen wird; denn die Anſtalt iſt nicht in erſter 


Linie für die Kranken da, wie man meinen ſollte, ſondern für 
die Diakoniſſinnen: der Pfleger iſt nicht für den Kranken, fondern 
der Kranke für den Pfleger. An der Verkennung dieſes Verbält⸗ 
niſſes krankt das gan e Diaconiſſenweſen, überal ev idt die Form 
das Weſen. Ein eſppiel ir zahlloſe dafür. 3 dem berühm⸗ 
ten Diaconiſſenhauſe zu Kaiſerswerth ward vor Kurzem eine 
er in eine rheiniſche Stadt zu einem Kranken entſendet, 

der am Nervenfteber ſchwer darnieder lag. Der fiebernde Kranke, 
ein hoher Beamte, entſetzte ſich bei en 1 der 
Schweſter vor ihrer großen auffallenden weißen Haube. Seine 
rau bat daher dieſelbe a Nichts ſcheint natürlicher, 
zas that die Diaconiſſin? Sie erklärte, dies nicht tbun zu dür⸗ 
fen, und mußte, da der Kranke bei ihrer Erſcheinung ſtets in neue 
Aufregun berlaſſen, in dem man ihrer Hilf 
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Biele der angeſe figen Bürger haben fich zu einem 
an den Ealtneminiſter r eten Protefte en fh die Bros 
vinzialſynode vereinigt, die fie als „ganz ungeeignet“ erklären, 
die Reviſion und den Ausbau der evangeliſchen Kirche zu bes 
wahren. „Die Mehrzahl der Mitglieder der Synode, heizt es in 
dieſem Schriftſtück, gehören einer elericalen Partei an, die in dem 
Wahne eines göttlich geſtifteten Paſtoren⸗Regiments, in der 
Kirche nicht dienen, ſondern herrſchen will, und von der ſich 
die evangeliſche Gemeinde abgewendet hat, weil ſie in den 
theologiſchen Satzungen und Dogmen, in welchen dieſe Partei 
das Heil der Kirche ſucht, nicht mehr den vollen Ausdruck 
ihrer veligidfen Ueberzengung erkennt. Der Geiſt, der in 
dieſer Synode waltet, hat ſich denn auch gleich bei dem Ber 
ginn ihrer Arbeit gekennzeichnet durch den mit dem Allerh. 
Erlaß vom 12. Juli 1853 in offenem Widerſpruch ſtehenden 
Pluralitäts⸗Beſchluß: „das Abendmahl nicht nach dem Unions⸗ 
Nitus, ſondern nach dem Separatiſten⸗Nitus zu nehmen.“ 
Die Synode hat daher ihr Tagewerk mit dem Kriege gegen 
die in ber Landeskirche zu Recht beſtehende Union begonnen, 
ſie iſt von vornherein gegen den Frieden der Kirche ins Feld 
gerückt. Wir meinen in dem Sinne der weit überwiegenden 
Mehrheit in unſerer Stadt zu ſprechen, wenn wir gegen die 
Wirkſamkeit dieſer Synode, gegen deren Gutachten und Bes 
ſchlüſſe hiermit feierlichſt Proteſt einlegen.“ — Wie die „N. 
St. Z.“ hört, hat der biefige Magiſtrat, in Folge des Ges 
ſuchs der hieſigen Geiſtlichen, ihrem Proteſt wegen der Abend» 
mahlsfeier der Synodalen feine Unterſtützung angedeihen zu 
laſſen, beſchloſſen, in ſeiner Eigenſchaft als Patron eine Im⸗ 
mediatvorſtellung an den König zu richten. 

Poſen, 21. Nov. Von den zahlreichen polniſchen Kreis⸗ 
richtern, welche unter der Juſtizverwaltung des Grafen zur Lippe 
in rein deutſchen Provinzen Anſtellungen erhalten haben, iſt in 
dieſen Tagen wieder einer, der Kreisrichter Sypniewski, der bis⸗ 
her in Steinau angeſtellt war, nach der Prov. Poſen, und zwar 
an das Kreisgericht in Rogaſen, zurückverſetzt worden. Der Ge⸗ 
nannte iſt der zehnte polniſche Kreis richter, dem der Juſtizminiſter 
Dr. Leonhardt die Rückkehr in ſeine Heimatsprovinz geſtattet hat. 

Oeſterreich. Wien, 19. Nov. Die Blätter leiteten 
aus der dem Miniſterium vorliegenden Wahlreformfrage 
bereits eine Minfſterkriſis ab. Jetzt if, der „N. fr. Pr.“ 
zufolge, die Entſcheidung darüber vorläufig vertagt; da 
Cabinet will den Zuſammentritt des Reichstages abwarten, 
um die parlamentariſchen Führer über dieſe Frage zu Rathe 
zu ziehen. — Das Miniſterium des Innern hat an die 
ſämmtlichen Landeschefs einen Erlaß über die Verminde⸗ 
rung der kirchlichen Feiertage gerichtet. Der Erlaß hebt 
hervor daß, wenn ſtaatszrundgeſetzlich jeder Kirche das Mecht 
zur ſelbſtſtändigen Ordnung ihrer inneren Angelegenheiten 
gewährleiſtet, andererſeits aber leder Zwang zu einer kirch⸗ 
lichen Handlung perhorreſcirt ſei, allerdings der Staat keinen 
Einfluß auf die Feſtſtellung der kirchlichen Feiertage zu neh⸗ 
men habe, dagegen Niemand zur Heiligung dieſer Feiertage 
gezwungen werden lönne; daß es daher vollſtändig in dem 

Ermeſſen jedes Einzelnen liege, ob er die Feſttage ſeiner 
Kirche mitbegehen wolle, oder nicht. „Bei dieſem Stande 
der Geſetzgebung — ſo ſchließt das Rundſchreiben — iſt der 
Regierung, fo ſehr ſie vom volkswirthſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkt aus wünſchen muß, daß die übermäßige Zahl beſte⸗ 
hender Feiertage im eigenen Intereſſe der Bevölkerung mög⸗ 
lichſt beſchränkt werde, eine directe imperative Einwirkung 


hatten ſich am 19. Nov. etwa 1500 Handlungs⸗Commis 


auf Verminderung und beziehungsweiſe Abſchaffung der 
Felertage nicht geſtattet, und es muß vorzüglich der durch 
Belehrung möglichſt zu fördernden Einſicht der Bevölkerung 
überlaſſen werden, den Werth der Arbeit ſchätzen zu lernen, 
und ſich überflüſſiger Feiertage zu enthalten“. 

Nußland und Polen. Aus Warſchau wird be⸗ 
richtet, daß das Gerücht von der Aufhebung der Statthalter⸗ 
ſchaft und der Abberufung des Grafen Berg aufs neue ver⸗ 
breitet iſt. Man glaubt, Graf Berg werde, wenn er zur 
Neujahrscour nach St. Petersburg geht, von dort nicht mehr 
zurückkehren und in Wurfhau durch einen „Generalgouver⸗ 
neur“ erſetzt werden. Als ſolcher fol der von feiner Tyätig⸗ 
keit bei Niederwerfung des letzten Aufſftandes her bekannke 
General Kraſnokutzky in Ausſicht genommen fein. 

Italien. Florenz, 16. Nov. Der König ift nun 
vollſtändig hergeſtellt. Seine Feſtigkeit gegen den Prieſter, 
ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“, der, als er ihm das Abend⸗ 
mahl brachte, auf Befehl des Erzbiſchofs von Piſa ihm einen 
Widerruf abtrotzen wollte, wird allgemein gerühmt. Der 
König erwiderte, er habe als Chriſt gelebt und als König das 
gethan, was er für das Jatereſſe des Landes gehalten. Re⸗ 
ligiöfe Ermahnungen wolle er anhören, poliliſche Fragen 
müſſe er aber an die im auftoßenden Zimener befindlichen 
Miniſter verweiſen. Der Prieſter kam dadurch ganz aus der 


Faſſung und gab das Abendmahl dem gebannten König, trotz 


der Inſtructionen, die er vom Erzbiſchof erhalten hatte; dafür 
iſt er nun zum Beichtvater des Königs ernannt worden. — 
In Corigliano in Calabrien konnten die Aſſiſen nicht 
abgehalten werden, weil von den Geſchwornen ſelbſt drei 
wegen gemeiner Verbrechen und einer wegen Mordverſuchs 
gefangen ſaßen. Die Meſſe in Schiavonia in Kalabrien 
konnte nicht ſtattfinden, weil denen, die fie beſuchen wollten, 
die Wege von Räubern verlegt wurden. 

Amerika. New York, 6. Nov. Vor einem Monat 
machte die Unions⸗Regierung der engliihen Regierung den 
Vorſchlag, das einfache Briefpoto zwiſchen beiden Ländern 
auf diei Pence zu ermäßigen. Nach einer Mittheilung des 
engliihen Geſandten in Waſhington iſt England auf den 
Vorſchlag eingegangen, fo daß alle Aue ſicht auf die Einfüh⸗ 
rung jener Ermäßigung vorhanden ift. — Von den ſtimm⸗ 
rechtſüchtigen Frauen wird eine Rieſenpetition an den 
Congreß vorbereitet, in welcher um einen ſechszehnten Zuſatz 
zur Berfaſſung gebeten wird, der außer Wahlrechtsbeſtim⸗ 
mungen den Unterſchied der Geſchlechter ſtreiche. — Die 
Indianer im Süden machen ſich wieder unangenehm 
fühlbar und haben es beſonders auf Eiſenbahnzüge und 
Poſten abgeſehen; Plünderung ift ihr Zweck. Bei dem Ueber⸗ 
falle beim Apache⸗Paß in Arizona, wo der Oberſt Stone er⸗ 
ſchlagen wurde, ſollen die Rothhäute unter der Führung 
weißer Männer geſtanden haben. 


Danzig, den 23. November. j 

* [Volksverſamml In den nächſten Tagen 
0 Lant inden, um eine Zu⸗ 
mmungsadreſſe an den Abgeordneten Ziegler wegen ſeiner 
ede gegen den Cultus mini er v. Mühler anzunehmen. 

1 Len. . Oberſt Petzel, Command. des Oſtpr. 

1 Fealt. No. 1, iſt in gleicher Eigenſchaft zum Pomm. 
eld⸗Art.⸗Regt. No. 2 verſetzt. Meißner, Oberſt⸗ Lt. u. Abth.⸗ 
Fommdr. in der 5. Art. Brig, mit der Führung des Oſtpr⸗ Feſt.⸗ 
Art. Regts. No 1, unter Stellung & la suite deſſelben, beauftragt. 
Port.⸗Fähnr. Reichel, vom Oſtpr. Pion.⸗Bat. No. 1, iſt zur 10. 
ar. Port. Fähnr. vom 3. 
Oſtpr. Sren.⸗Regt. No. 4, v. Wedell, char. Port.⸗Fahnr. vom 7. 
Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44, Macholz. Unteroff. von demſ. Regt., 
Valois, char. Port.⸗Fähnr. vom 4. Oſtpr. Gren.⸗Negt. No. 5, zu 
Port.⸗Fähnrs., Hende, v. Wacholtz, Poxt.⸗Fähnrs, vom 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regt. No. 1, zu See.⸗Lts., Eben, Unteroff. von demſ. 
Regt., zum Port.⸗ Fähnr. befördert. Techow, Sec. Lt. von der 
ur. des 2. Bats. (Ortelsburg) 3. Oſtpr. Landw. + Regts. No. 4, 
Neuſche, Czerwinski, Kunckel, Sec.⸗Lts. von der Inf. des 1. Bats. 
Rieſenburg) 7. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 44, Kohmann, Laws 
reiß, Sec. ⸗ Lis. von der Inf. des 2. Bats. (Pr. Holland) deſſ. 
Regts, zu Pr.⸗Lts., Floerke, Gördeler, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 
(Graudenz) 4. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 5, zu Sec.⸗Lts der Rei. 
des 8. Oſtor. Inf Re ts. No. 45, Schroeder, Vice⸗Feldw. von 
demſ. Bat., zum Sec.⸗Lt. der Rei. des 7. Oſtpr. Inf.⸗Regts No. 
44, Schlenther, Vice⸗Feldw. von demſ. Bat., zum Sec. s Lt. der 
Ref. des 3. Oſtpr. Gren.⸗Regts. No. 4, Scheffer, Vice Wachtm. 
von demſ. Bat, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Oſtpr. Ulanen⸗Regts. 
No. 8, befördert. Moldzio, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 1. Bats. 
(Bartenjtein) 5. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 41, in das 2. Bat. 
(Marienburg) 8. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 45, Weſtfalen, Sec. 
dt. von der Cavallerie des 2. W Ge 4. Oſtpr. Landw.⸗ 
Regts. No. 5 in das Reſerve⸗Landw.⸗Bat. No. 35, Paßzkl, Sec» 
Lt. von der Inf. des 1. Bat. (Graudenz) 4. Oſtpr. Landw⸗Regts. 
No. 5 in das 2. Bat. (Liegnitz) des 2. Weſtpr. Landw. ⸗Regts. 
No. 7 einrangict. Sec. Lt v. Katzler vom 8. Oftpr. Inf.⸗Negt. 
No. 45 und Sec.⸗Lt. v. Tolliemitt vom 1. Leib⸗Huſ.⸗ Regt. No. I, 
ſind e und zu den Reſ.⸗Off. ihrer betr. Regtr. überges 
treten Baron Kurzbach v. Seydlitz, Oberſt⸗Lt. zur Disp, zuletzt 
Abth.⸗Commandr. in der 1. Art.⸗Brig., 
au des 1. Bats. 

r. Lt., Steffens, 


Art.⸗Brig. verſetzt. v. d. Groeben, 


Gerner, Sec. Lt. von der 
Danzig) 8. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 45, als 
. Lt. von der Cav. deſſ. Bats, Otto, Sec⸗ 


8 


Lt. von der Cav. deſſ. Bats., Gehrt, Pr.⸗Lt. von der Inf, des 2. 


Bats. (Marienburg) 8. Oſtpr. Landw.⸗Negts. No. 45, der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. 8 ; 

2 ya der Jahres⸗Verſammlung des n chen 
Kränzchens am 19. Nov. verlas der Vorſizende die Liſte der 
fi. ſtenographiſche Arbeiten Pramlirten. Aus dem Jahresberichte 
ſt zu erwähnen, daß im Laufe des Jahres 14 neue Mitglieder 
aufgenommen find, jo daß das Kränzhen heute 110 Mitglieder 
ählt und zwar 1 Ehrenmitglied, 45 ordentliche und 64 corres 
ae Mitglieder, welche ihrer Lebensſtellung nach wie 
olgend claſſificiren: 12 Beamte und Militärs, 6 Lehrer (darun⸗ 
ter ein Realſchul⸗Director) 21 Handlungsbefliſſene, 1 Kaufmann, 
2 Bau⸗Cleven, 7 Gewerbetreibende, 5 Oeconomen, 44 Schüler 
(und zwar 15 Gymnaſtaſten, 27 Realſchüler, 1 Gewerbeſchüler, 
und J andlungsſchller Studenten, 1 Seemann, 2Muſiker und 
2 Privatleute. Die Bibliothek hat ſich um 28 Nummern vermehrt. 
Es werden 8 ftexogr. Zeitſchriften in 9 Exemplaren gehalten. 
Die Correſondenz war ſehr lebhaft, es ſind 246 Briefe eingegan⸗ 
gen und 393 Briefe ausgegangen. 17 Mitglieder ſind im Laufe 
des Jahres thälig geweſen und find es zum Theil noch, im Er⸗ 
theilen von Unterricht in der Stenographie. — Bei der hierauf 
den Statuten gemäß ſtattfindenden Wahl des neuen Vorſtandes 
wird der bisherige durch Acclamation wiedergewählt. . 
— Nach der fo eben erſchienenen Reicke⸗Wichert'ſchen Alt⸗ 
preußiſchen Monatsſchrift (October⸗November⸗Heft) wird die 
Reſtauration der moſaicirten Marienſtatue zu Marien 
burg im Juni k. J. vollendet. Dr. Salviati aus Venedig hat 


die Reſtauration um den Preis von 2000 A. übernommen, An⸗ 
gelo Gagliardotti begann die Arbeit im Juli d. J. nachdem ihm 
ein 250 . koſtendes Gerüſt erbaut worden. Schon v. Schön 
ließ die 25 Fuß hohe Statue der Maria (das Jeſuskind iſt7 Fuß 
hoch) 1817 durch Alex. Gregori aus Rom reſtauriren, eine Reſtau⸗ 
ration, die ſich nicht bewährt bat. (K. H. Z.) 


Die Landſchaft. 

Bei der ſeit Jahren herrſchenden Capitalnoth des ländlichen 
Grundbeſitzes unſerer Provinz hat die Landſchaft unzweifelhaft 
ſegensreich gewirkt, ſie iſt aber trotz der in letzter Zeit vorgenom⸗ 
menen Aenderungen ihrer Tax Prinzipien und Aufnahmen nicht 
den Anſprüchen an ein ſchnelles, einfaches und dabei dennoch 
ſicheres und weniger koſtſpieliges Verfahren, wie in der Feſtſetzung 
der Höhe des Zinsfußes ihrer Pfandbriefe nicht der Lage und den 
Bewegungen des Geldmarktes gefolgt. 5 

Zum Beweis meiner Behauptungen erlaube ich mir bezüglich 
der Tax⸗Aufnahmen anzuführen, daß ſolche durch nachſtehend er⸗ 
wähnte Vorſchriften langwierig und koſtſpielig werden, ohne da⸗ 
bei in irgend einem Bunkte ſich durch eine Sicherheit auszu⸗ 
zeichnen, die nicht durch Vereinfachung des Tax⸗Verfahrens weit 
leichter und billiger zu erreichen wäre. Nach der Vorſchrift müſſen 
bei einer Taxe anweſend ſein: „der Landſchafts⸗Rath, der Land⸗ 
ſchafts⸗Deputirte, ein Richter, zwei Taxatoren und ein Feldmeſſer“, 
welcher in den meiſten Fällen zugleich als Tarator fungirt, wodurch eine 
Perſon wegfällt, mithin bilden 5 Perſonen die Tax⸗Commiſſion. Dieſe 
muß gewöhnlich wegen der weiten Entfernung des Wohnortes eins 
zelner Mitglieder und wegen Erlaß der Vorladung an die Grenz⸗ 
nachbarn zur Anerkennung der Gutsgrenzen ſo zuſammen kom⸗ 
men, daß die Taxaufnahme ſchon bei Gütern mittlerer Größe 3 
Tage dauert. Weshalb dieſe Angelegenheit nicht ſchon vorher 
— vielleicht in nicht ſtreitigen Fällen durch den Feldmeſſer allein 
bei der vorgeſchriebenen Reviſion der Gutskarte — geordnet wer⸗ 
den kann, iſt mir unerfindlich! r 

Nach der Beſichtigung des ganzen Gutsareals erfolgt durch 
den Richter die Vernehmung und nachherige Vereidigung zweier 
vom Beſitzer zu geſtellender Zeugen über eine Bug von Fragen, 
die ſich durch die genaue Beſichtigung des Guts, durch die Ein⸗ 
ſicht der Korn⸗Erträge und Vieh⸗Regiſter der letzten 6 Jahre, wie 
durch die Vernehmung des Beſitzers oder ſeines Stellvertreters 
Seitens des Landſchafts⸗Raths ſchneller und eben ſo richtig und 
ſicher, wie durch den Richter, erledigen ließen. Bei der Verneb- 
mung dieſer nach ſeinem Belieben zu wählenden Zeugen darf der 
Beſitzer nicht zugegen fein, obglet 


ch ihm nach Beendigung derſel⸗ 
ben die Ausſagen bekannt gemacht werden, um etwaige Wider⸗ 
ſprüche und Unrichtigkeiten aufzuklären, wodurch natürlich nur 
unnütze Schreibereien und Zeitverlust erwachſen. aa 

Zur Vereinfachung des Geſchäftsganges erlaube ich mir der 
verehrlichen Landſchaftsdirection und meinen Standesgenoſſen 
nachſtehende Aenderungsvorſchläge zur gefälligen Erwägung zu 
unterbreiten. 5 

1. Die Feſtſtellung und Anerkennung der Gutsgrenzen Sei⸗ 
7 0 Beh Grenznachbarn wird in geeigneter Weiſe vor der Taxe 
ewirkt. . 
2. Die Taxe eines Gutes geſchieht nur durch einen Lands 
ſchaftsrath und durch zwei Beiſitzer von Gütern), die landſchaft⸗ 
lich beliehen ſind und in demſelben Kreiſe, wie das zu taxirende 
Gut, liegen. Die beiden Taxatoren nebſt zwei Stellvertretern 
a in jedem Landraths⸗Kreiſe von den wahlfähigen Beſitzern 
gewählt. wenn! ; 2 

Was nun die Holt des Pfandbrief⸗Zinsfußes betrifft, ſo iſt 
derſelbe bei allen ſoliden Papieren und Hypotheken ſchon ſeit 
längerer Zeit 5% und darüber, trotzdem iſt auf dem letzten Ges 
neral⸗Landtage in Marienwerder die Propoſition auf Erhöhung 
des Zinsfußes auf 57 gegen wenige, oder gar nur eine Stimme, 
Majorität abgelehnt. Die Folge dieſer Beſchränkung iſt und wird 
ſein, daß die Beſitzer, welche genöthigt ſind Capital anzuleihen 
und ſich nicht in der Lage befinden, bei den 43procentigen Pfand⸗ 
briefen den Coursverluſt von ca. 15% zu ertragen, ſolches gegen 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Herrm. Lilienthal in Thorn 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 

5 gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
afür verlangten Vorrecht bis zum 12. Des 


iſt zur 


Anmeldung der 
Concursgläubiger noch eine 
zum 23. December d. J. ein 
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, die⸗ 


Capital⸗Einbuße von einigen Procenten bei den verſchiedenen 
Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungs⸗Banken thun und dann 
meiſtens ihre Pfandbrief Schuld abtragen. Sie gewinnen 
dadurch ein größeres Capital zu ca. 5% Zinſen, bleiben aller: 
dings ſtets der Möglichkeit einer Kündigung ausgeſetzt, erleiden 
aber bei einem etwaigen Verkauf ihres Gutes nur einen geringen 
Vermögensverluſt, Wenn daher die Landſchafts⸗ Direction eine 
Aenderung dahin eintreten ließe, daß die Beleihungsgrenze die 
Hälfte des ermittelten Taxwerthes jedes Grundſtücks bildete, und 
jedem Beſitzer freiſtellte, bis zu dieſer Grenze, je nach ſeinem Be⸗ 
lieben, 35, 4, 4) oder 5procentige Pfandbriefe zu nehmen, To 
würde ſie einem allgemeinen Wunſche und Bedürfniſſe, wie der 
Lage des Geldmarktes, Rechnung tragen, ohne dabei die Sicher⸗ 
heit des Landſchafts⸗Inſtituts zu gefährden! — Schließlich ver⸗ 
fehle ich nicht eine verehrliche Landſchafts „Direction darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß ſie mit der Nichtfrankirung ihrer Cor⸗ 
reſpondenz jetzt einen Standpunkt einnimmt, den ſo bald wie 
möglich zu verlaſſen, gewiß eine Pflicht im N ADesche iſt. 
G. Dörſchlag-Ollenrode. 


Vermiſchtes. 

— Illuſtrirter Familien⸗Kalenderl des Lahrer hin⸗ 
kenden Boten (Lahr, J. H. Geiger.) Preis 5 97 Die ungeheure 
Auflage, die dieſer Kalender erlebt, zeigt ſchon deutlich, wie ſehr 
beliebt und geſchätzt die belebrenden und unterhaltenden Mitthei⸗ 
lungen geworden, die derſelbe alljährlich bringt. Auch dieſes Jahr 
ift der Lahrer Kalender nicht hinter den früheren zurückgeblieben. 
Neben dem mit reichlichen Bemerkungen und Erklärungen ausge: 
ſtatteten Kalendarium bringt derſelbe komiſche und ernſte Mitthei⸗ 
lungen aus allen Gegenden, über alle Klaſſen. Wir heben beſon⸗ 
ders hervor „Etwas über Extrinken, Erfrieren und Hängen“, 
„Die Spatzen im Schnee“, „Allerlei Thiergeſchichten nebſt höchſt 
intereſſanten Mittheilungen aus verſchiedenen Ländern, fo aus 
Spanien, Frankreich, England ze. Das Lehrreiche und Unterhal⸗ 
tende des Inhaltes ſowohl, wie die Prämien, die der Kalender 
in Ausſicht ftellt, werden gewiß dazu beitragen, den Leſerkreis 
dieſes Kalenders noch um ein Bedeutendes zu vermehren. 

Bremen, 19. Novbr. Dieſer Tage iſt hier eine Probeſen⸗ 
dung auſtraliſchen friſchen Fleiſches eingetroffen und es 
ſoll der Verſuch gemacht werden, daſſelbe auch hier einzuführen. 
Auſtralien beſitzt bekanntlich einen unerſchöpflichen Reichthum an 
Viehheerden, namentlich an Schafen. Dieſe wurden aber, ſoweit 
ſie nicht zur Wollproduction dienten, nur zur Gewinnung von 
Talg geſchlachtet, das Fleiſch derſelben ging völlig verloren. Das 
Schaf⸗ oder Rindfleiſch wird jetzt von a Knochen und Geh: 
nen befreit, leicht geſalzen, aufgerollt und in Fäſſer verpackt, die 
dann vollſtändig mit geläutertem geſchmolzenen Fett ausgegoſſen 
werden, ſo daß der Zutritt der Luft zu dem Fleiſche abgeſchnitten 
iſt. Wenn das Fleiſch in den Gebrauch kommen ſoll, nimmt man 
es aus der Fettmaſſe heraus, taucht es fünf Minuten in kochen⸗ 
des Waſſer, um den Talggeſchmack zu vertreiben und umbindet 
es mit einem Faden, der das Fleiſch während des Kochens zu⸗ 
ſammenhält. Das Pfund reinen Fleiſches ohne Knochen würde 
ſich in Bremen auf 10t Gr. incl, Conſumtionsſteuer jtellen. 

— [Alter . Als Goethes Großvater, der Stadt⸗ 
und Gerichts⸗Schultheiß Textor zu Frankfurt a. M., am 3. Juli 
1770 bei dem daſigen Rath ſein Entlaſſungsgeſuch einreichte, 
redete er in demſelben ſeine Amtsgenoſſen folgendermaßen an: 
„Wohl und Hoch Edelgebohren Geſtrenge Veit und Hochgelahrte 
Wohlfarſichtige Hoch- und Wohlweiſe e ee Hoch⸗ 
geehrteſte und Hochgebietende Herren Stadt⸗Schultheiß, Bürger: 
meiſter und Rath“ und im Context: „Euer Wohl⸗ und Hoch Edel⸗ 
51 Geſtrenge und Herrliche wie auch Hoch- und Wohl, 
ürſichtige Weisheiten“. 

London. Das „Athenäum“ hatte in feiner letzten Num⸗ 
mer den Vorſchlag gemacht, die große Orgel von St. Pauls“ 
mit allen übrigen Orgeln der Londoner Kirchen in electriſche 
Verbindung zu ſetzen, wodurch dieſen die Koſten für beſon⸗ 


dere Organiſten erſpart würden. Der Vorſchlag, der kaum ernſt 


J dem Concurſe über das Vermögen des Kauf» 
manns Guſtav Schröder zu Marienfelde 


Forderungen der 
1755 Friſt bis 


chließlich feſtgeſetzt 


Danziger Zeitung bekannt 


Bekanntmachung. 

Die Eintragung in das hieſige 

Regiſter werden von uns im Jahre 1870 in 

dem Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger und in der 
emacht werden. 

ie auf die Führung dieſes Regiſters Be⸗ 


gemeint war, erregt bei der „Pall Mall Gazelle“ gerechte Be⸗ 
denken und ſie trikt dafür mit einem anderen auf, der folgender 
Maßen lautet: Man verbinde in jedem größeren Stadtviertel 
das Piano der tüchtigſten Pianiſtin vermittelſt Electricität mit 
ſämmtlichen übrigen Pianos des Quartiers, auf dieſe Weiſe ließe 
ſich anſtändige hear erzielen und vielen jungen Damen 
würde dadurch große Arbeit erſpart werden. Der Gedanke läßt 
ſich hören, zumal da er der von Bamberger vorgeſchlagenen 
are = alle Pianos des Norddeutſchen Bundes keinen Eintrag 
thun würde. 

Paris. Die alte ſiebzigjährige Schauſpielerin Dejazet 
bezaubert auf der Bühne ihres Sohnes das Publikum durch Dar⸗ 
ſtellung eines fünfzehnjährigen Burſchen wie in den Zeiten ihrer 
größeſten Friſche. Ihr Spiel, ihr Sprechen, ihre Haltung, kurz 
ihr ganzes Weſen verräth keine Spur von der Laſt der Jahre, die 
ſie bereits zu tragen hat. N 
In dem han vom 1. Juli 1868 bis 30. Juni 1869 
find durch die Poſtämter der Vereinigten Staaten 760 Mill. 
Briefe gegangen, über 40 Mill. mehr als je vorher im 1 5 
De Es kommen demnach jährlich ungefähr 20 Briefe auf 

en Kopf. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. November. Aufgegeben 1 Uhr 49 Min. Nachm. 


etzter Erg. Letzter Cr. 
Weizen Nov... 574 | 574 SE Be BU. 717/60 72 
Roggen behauptet 35% weſtpr. do. 71¼ 71 
Regulirungspreis — — do. do. 28500 79 
. 46% 46%/ Lombarden . . 187 ¼ 135 
Novbr.⸗Decbr. 45¾ 452% Lomb. Prior.⸗Ob. . 241¾8 240% 
April: Mal.. 44% 44% Oeſter. Silberrente 565% 560% 
Rüböl, Nov.. . 12% 127/24] Oeſterr. Banknoten 81/8 82 
Spiritus feſt Ruf. Banknoten. 75% 75%8 
FON A hal Sie 14% 14%%äJ Amerikaner 901 8 
April⸗ Mai. 15 143 Ital. Rente... 52% 5RUs 
Petroleum loco. 8 ¼4 8/4] Danz. Priv.⸗B. Act. 103 103 
5% Pr. Anleihe 101 1017¾ J Danz. Stadt⸗Anl. 95% 958, 
4% do. 93 93 [Wechſelcours Lond. — 6.23 
Staatsſchuldſch.. 80 


80 
Fondsbörſe: ſehr feſt. 


Meteorologiihe Depeſche vom 22. November. 
Temp. R. 


Bar. in Par. Hinten. 
"re 


6 Memel 6,6 24 W̃ mäßig trübe, Nachts Reg. 
7 ae 337,5 0,4 SW'öſtark e. 

6 Danzig 337,4 12 SS ſchwach bed., neblig. 
7 Cöslin 8,9 14 SW _ mäßig edeckt. 

4 Stettin 3370 —06 SSW | Ei bedeckt. 

7 Putbus 334,2 14 S ſchwa bewölkt. 

6 Berlin 335,8 00 S em bewölkt. 

6 Köln 333,5 00 S ſchwa ſehr heiter 
7 Flensburg 335,3 0, Sw lebhaft heiter. 

7 Paris 33,7 1,1 SW im ſtark bede 

7 Havaranda 330,7 —3,2 NW ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 333.5 154 WSW mäßig heiter. 

7 1 . 3336 — 0,5 W mäßig bewölkt. 

7 Stodbolm 334,3 154 WSW ſchwach bedeckt. 

7 Helder 333,3 2,6 S ſtark. - 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


— Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen ver⸗ 
botenen Lotterien zu bewahren, erſcheint es geboten, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſolide preußiſche Collecteure zu lenken. Wir erlauben 
uns daher auf die im heutigen Inſeraten⸗Theile erſcheinende 
Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frank⸗ 
furt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, welche 
demſelben direct gegeben werden, haben die beſte Ausführung zu 
gewärtigen. Er ir 
| 


a Wegen e, 
Aufgabe des Geſchäfts 
ift mein ganzes Lager von Regen⸗ 
und Sonnenſchirmen, Gummiſchuhen, 


Handels. 


cember cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
be angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 

nden zur Beſtellung des definitiven Vorwal⸗ 
tungsperſouals auf 


den 13. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Plehn 
im Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. i i 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Ans 
meldung bis zum 12. Februar 1870 ein⸗ 
ſchließlich feſtgefegt, und zur Prüfung aller in 
nerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 14. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zum 
Erſcheinen in dieſem Termin werden alle diejenis 
gen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 


rungen innerhalb einer der Friſten anmelden 


werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 1 

Sa Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur J raxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Bes 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Juſtiz⸗Raͤthe 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmann, Paucke u. 
Jacobſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 12. Novbr. 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. (09937) 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das hieſige Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter werden von uns in dem Jahre 
1870 in dem Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger und 
in der Danziger Zeitung bekannt gemacht 
werden. 5 

Die auf die Führung dieſes Negiſters Be⸗ 
zug habenden Geſchäfte werden während des 

enannten Jahres von dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
ath Freiherrn von Wexrthern unter Mit: 
wilung des Herrn Kreis Gerichts ⸗Secretairs 
Schapke bearbeit werden. 
Strasburg W.⸗Pr., den 17. Nov. 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


andwurm heilt gefahrlos in 2 Stunden 
auch briefl.) Dr. Bloch, Wien, Praterſtr. 42. 


ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden. 0 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 30. Octbr. cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 15. Januar 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 


Heinrichs im Terminszimmer No. 1, anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem 


Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 


Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
5 ee Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk einen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwälte, Baumann und 
Fülleborn, die Juſtizräthe Kranz u. Wagner, 
der Geheime Juftizrath Schmidt hier und 
Rechtsanwalt Graeber in Mewe zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 
Marienwerder, den 12. November 1869. 


Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Anfertigung eines vollſtändigen Baus 
rojectes zur Errichtung eines nenen Gebäudes 
ür die hieſige höhere Töchterſchule ſoll im Wege 
öffentlichen Concurrenz⸗Verfahrens erfolgen, und 
haben wir zu dieſem Zwecke 

für den beſten Entwurf einen Preis 
von 300 Thlr., 
für den 1 einen Preis 
0 0 


R von bir, 
feitgeitellt. 

Die Bauſumme ift auf 35⸗ bis 40,000 Thlr. 
normirt und erſuchen wir die Herren Architecten, 
welche ſich an der Concurrenz betheiligen wollen, 
uns ihre Entwürfe mit einem Vlotto bezeichnet, 
nebſt einem verſiegelten Schreiben, welches 
Namen und Adreſſe des Concurrenten enthält 


5 


Der Magiſtrat. 


zug habenden Geſchäfte werden während des 
ee: Jahres von dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
ath Freiherrn ron Werthern unter Mitwir⸗ 
kung des Herrn Kreis⸗Ger.⸗Secretair Schapke 
bearbeitet werden. 
Strasburg, den 17. November 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Belanutmachun 

Der Concurs über den Nachlaß des Pfarrers 
Wilhelm Vorloff aus Zblewo iſt durch 
e gen beendigt, 

r. Stacgardt, den 12. Novbr. 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (9938) 
Bekanntmachung. 

In das hieſige Handelsregifer it am 15. 
November 1869 der Vermerk eingetragen, daß 
der Kaufmann Rudolph Bloedhorn zu Mewe 
für ſeine Ehe mit Minna gebornen Worms 
durch Vertrag vom 28. September 1867 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. & (2) 

Marienwerder, den 15. November 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
RS 1. Abtheilung. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Schneidermeiſter Werner hier iſt zur Ver⸗ 
andlung und Beſchlußfaſſung über einen Accord 
ermin auf 
den 18. December er., 
Vormittags 10 Uhr, i 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 14 anberaumt worden. Die Bes 
Rande werden hiervon mit dem Bemerken in 
ennkniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ander 
res Abſonderungsrecht in Anſpru 1 —— 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
nventar und der von dem Verwalter über die 
atur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 

tete ſchriftliche er. liegen im Gerichtslokale 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. 

Danzig, den 15. November 1869. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis: Gericht 
Der Commiſſar des Concurſes. 
lſſmann. (44) 


e es man 
Die heftigſten Jahnſchmerzen 
beſeitigen augenblicklich unfehlbar die be 
rühmten (3971) 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in Originalgläſern in Danzig bei 


Albert Neumann, 
vaugenmarkt 38. 


Fiſchbein und Rohr ꝛc. zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen zum Ausver⸗ 


kauf W. 
F. W. Doelchner, 
Jopengaſſe 35. 


Sammtliche 


Räucher-Requisiten 


halte in nur bester Waare vorräthig und 
empfehle solche zu sehr billigen Preisen, 


Oriental. Räucher-Essenz, 
Eau de vie de Levande, 
Räucher-Essig, 
Orient. Räucher-Papier, 
Duft-Essig, 

Wiener Stuben-Rauch, 
Platina-Räuchermaschinen. 
Platina-Räucher-Essenz, 
Platina-Kugeln, 
Platina-Schwämme, 
Vinaigrr de Toilette, 
Räucherkerzen und Räucherpulver, 
Balsamische Blumen-Essenz. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
Preisgekrönt in Paris 1867. 


N Der G. A. W. Mayer ſche weiße 
Bruſt⸗Syrup hat mir im Laufe dieſes 
Winters vortreffliche Dienſte gegen 
Heiſerkeit und Verſchleimung ge: ge 
leistet, was ich hiermit nach beler 
Ueberzeugung beurkunde. 
Schotten, Oberheſſen, 4. Juli 1869. 
Aecht zu beziehen durch Albert 
Neumann u. Richard rg 
in Danzig, Herrnann Hemm- 
el in Marienburg. 


Auf mein Siegel und Etiquett bitte zu 
achten. 


ede 1Faſche ift mit meiner eingebrann⸗ 
r 8 ten Firma verſehen. 1 

19 5 Vor Fälſchung und Nachahmung eſichert 
durch Schutzmarke laut K K. Patent vom 
i 7. Dezember 1858 Z. 130/645. 


Schöne pomm. Spickgaͤnſe 
Comtoir. 


ſind zu haben Hundegaſſe No. 40, im 


Specialität. 


Kindermöbel 


(zur ſelbſtſtändigen Benutzung) empfiehlt 
n größter Auswahl en gres u. en detail Bi 
die Fabrik von 


Berlin, Scharrenſtr. 10. 
9924) 


reisverzeichniß franco. 


— 
He, 

28 
2 
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Zu den am 1. und 2. R EB 
ftaftfindenden -Fiebnwgen, Kur: 9 


Preuß.⸗ 
Frankfurter Lotterie! 


mit Gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von 
ulden 280,000; ev. 2 a 100,000; 
50,000; 25,000; 20,000; 15,090; 
12,000; 10,000; 6000; 5068; 4000 
u. ſ. w. nebſt 7600 Freilooſe, erlaſſe ich 
ben ene je 15 — er a 
n eine ur planmäßigen e 
von Thlr. 3. 13 7K halbe bir 8 
Sgr. und viertel 26 Sgr. E 
Dieſe Originallooſe repräſentiren zu 
allen ihren Ziehungen die volle Einlage, 
wesbalb auch während der erſten fünf 


— 


Klaſſen ein Berluft gar nicht eintreten 
kann. Der amtliche Plan wird jeder Be⸗ 
ſtellung gratis beigefügt, die Ge⸗ 


02 


i „ ebenſo die 
mliſten nach jed ort 
0 und die Na augke⸗ } 
a 
! Man wolle ſich daher mit feinen Be Ei 
ftellungen baldigft wenden an 5 # 
Samuel Goldschmidt, 
Hauptcollecteur Ri 
in Frankfurt am Main, 
Döngesgaſſe 14. 2 
25 Briefe und Gelder erbitte mir franco; if 
letztere können auch per Poſteinzahlung 
oder durch Poſtvorſchuß berichtigt werden. 15 


Glücksofferte. 


Das Spiel der Frankfurter-Lotterie 
ist von der K. Preuss. Regierung gestattet. 
Gottes Segen bei Cohn!“ 
Ton dieser Capitalien-Verloosung mit 
Gewinnen von ca. 1 Million Thaler 
beginnt die Ziehung am 1. Decbr. d. J. 
Die Verleosung garantirt und vollzieht 
die Staats-Regierung selbst. 

Nur 8 Thlr. 13 Sgr. oder 1 Thlr. 22 Sgr. 
oder 26 Sgr. 
kostet hierzu ein wirkliches Original- 
Staats-Loos, (nicht von den verbotenen 
Promessen) nnd werden diese wirklichen 
Original-Staats-Loose gegeu frankirte 
Einsendung des Betrages oder gegen Post- 
vorschuss, selbst nach den entferntesten 
Gegenden von mir versandt. 
Es wird diesmal nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt- Gewinne betragen insge- 
sammt ev. ca. Thaler 100,000, 80,000 
60,000, 50,000, 25,000, 10,000, 8000, 
8000, 5000, 4000, 3000, 2000, 100 à 
1000, über 13,000 a 400, 200,100, 50, 
30, 20 ete. etc, 


Lsten sende unter Staatsgarantie mei- 


u Prompt und verchwiegen zu. 


Haupttreffi 
300,000, 225,000, 187,500, 152,500 


150,000, 130,000, mehrmals 12 
mehrmals 100,000, kürzlich erg 
der das grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am 20. October schon wieder 
die beiden allergrössesten Haupt-Ge- 
winne in dieser Gegend ausbezahlt. 
ede Bestellung auf meine Origi- 
DM "nal-Staats-Loose kann man der 
SM” Bequemlichkeit halber auch ohne 
Brief, einfach auf eine jetzt üb- 
liche Postkarte machen, Dieses 
ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss. 
Laz.Sams.Cohnin Hamburg, 
Haupt-Comtoir, Bank- u. Wechselgeschäft, 9 
nN 


I dards Nübel: gn, 


T 
Meyer's 30 Thlr. Wagner, Staats⸗Lexicon, ſtatt 80 Thlr. > 


1 Gsellius’® 


a7 
5 h- Put * G > - 
Bud, Antiquar⸗ und Globen⸗Handlung, 
in Berlin, Rurftrafe 51. 
Schiller's ſämmtliche Werke in verſchiedenen Ausgaben zu 1 Thlr. — 12/6 Thlr. — 2 Thlr. 
— 3 Thlr. — 6 Thlr. — 83 Thlr. Göthe's ſämmtliche Werke zu 38 Thlr. — 5 Thlr. — 
65 Thlr. — 73 Thlr. — 14 Thlr. — 20% Thlr. 
Leſſing's Werke 5¾ Thlr. — 152 Thlr. — 2½¼ Thlr. — 55% Thlr. — 143 Thlr. 
Bulwer's Werke 17 Bände 8 Thlr. 
Becker's Weltgeſchichte, neue Auflage, 20 Theile 12 Thlr. 
Brockhaus, Converſations⸗Lexicon 24 Thlr. Pierer's 24 Thlr. 40 T0 
r 1 
Sämmtliche Werke find neu und in ſauberen Einbänden. 
Brockhaus, Converſations⸗Lexicon, ältere Auflagen, gebraucht, von 2 Thlr. an. 
Kupfer und Prachtwerke in der größten Auswahl. 

Zur Wahl bitte den fo eben erſchlenenen 26. Jahrgang des Weihnachts⸗Catalogs zu 
verlangen, welcher auf 192 Seiten eine kleine Zuſammenſtellung von den gediegenſten Werken aller 
Wiſſenſchaften umfaßt, die ſich zu Geſchenten eignen. i 

Preiſe bekanntlich ſehr wohlfeil. 8 
Den Catalog ſende auf franco Verlangen frei zu. 


— — 


(9941) 


Alleiniges Depot 
der rühmlichſt bekannten Punſch⸗ Eſſen. en von 5 
Joseph Selner in Duſſeldorf, 


Hoflieferant Sr. Majeftät des Königs, 


bei 
A. Fast. Langenmarkt No. 34. 


Naheres über die radicale Heilung dieser Leiden nach Proi. Dr. Sampsons Methode 


(8434) 


Lungenleiden. Schwächezustände. 5 
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R. F. Daubitzeſcher 
Magenbitter u. Bruſt⸗Gelée 


als diätiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. 
f Zu haben bei Albert Neumann und W. F. Grünert in Danzig, Julins Wolf 
in Neufahrwaſſer, Otto Schmalz in Lauenburg, J. W. Froſt in Mewe, Bernhard 
Möller in Pr. Stargardt. (8491) 


Zur gefülligen Beachtung 


Geſuche um Verkaufsſtellen der echten Johann Hoff⸗ 
ſchen Pralz. Präparate, welche mit Angaben von Neferen: 
zen an die Brauerei des Königl. Commiſſionsraths und 
Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin zu richten ſind, 
finden für ſolche Städte und kleinere, n Ortſchaf⸗ 
ten Berückſichtigung, wo noch keine Verkaufsſtellen vor⸗ 
handen, oder dieſelben nicht genügend vertreten ſind. 


La Plata Fleisch-HExtract 


(Extractum Carnis Liebig) 


en 
Pr * 2 


Altona 1869. 


Rs Ne? 
7 \ LEN 
9 
S 8 
I 


Co. in Buenos-Ayres. 


23 bereitet von A. Benites 
#4 Analisirt und 


& 
approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 
4 Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 
4 raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 

2 Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualitat garantirt 


Carl Schnarcke, Danzig, Brodbänkengasse 47, 
Haupt-Agent. 


l engl. Pfd. Topf. 


4 engl. Pfd. Topf. 
a Thlr. 3. 5 Sar. 


Detail- | 


: engl. Pfd. Topf. engl. Pfd. Topf. 
reise: ! a2 a a 15 Ser. 


4 Sgr. 


a Thlr. 1. 20 Sgr. 
Die große Anerkennung, mit welcher das 
Publikum mein Unternehmen, demſelben 


8 0 
Für Raucher feine Cigarren zu Engros⸗Preiſen zu bie⸗ 


® ten, begünſtigt, hat mich auf's Neue zu bes 

deutenden Ankäufen veranlaßt. Ich offerire 

folgende qualitätreiche Sorten: No. I. La Victoria (Amb. Cub. Bras) 12 Thlr. pro Mille. II. La 
Confianza (Jav. Cub. Bras.) 14 Thlr. III. La India (Amb. Cub. Bras.) 15 Thlr. IV. El Sol (Amb. 
Cub. Hav.) 16 Thlr. V. La Rosita (Amb. Har. Cub) 18 Thlr. VI. La Fortuna (Hav. Cub. 
Sedl.) 20 Thlr. VII. La Paloma (f. Dom. Hay) 25 Thlr. VIII. Hav. Uppmann (f f. imp. Hav.) 


— — Vorſtehende Preiſe find gewiß 30 % niedriger, als die üblichen Detail⸗ 


Probe ½0 Kiſten ſtehen gegen baar, — Poſteinzahlung oder Nachnahme — zu Dienſten. 
9585) S. Salomon in Minden (Weſtfalen). 


7% Gold⸗Obligatianen der California⸗Pacific⸗ 
Ertenſion⸗Eiſenbahn, 
1e Hypothek rückzahlbar im J. 1889, 


Zinſen und Capital in Gold, frei von Bundesſteuer, in New⸗Hork 


zahlbar, mit unbedingter Garantie für Zinſen und Capital 
von der California⸗Pacific:Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
empfehlen wir als eine ſichere und rentable Capital⸗Anlage. 


d & Co., Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche und andere 
Staatspapiere zum Tagescourſe und nehmen auch Amerikaniſche und andere Eis 
ſenbahn⸗Papiere nach Uebereinkunſt im Tauſch an. (8603) 


Herberge zur Heimath. 
Zweite Borlefung Freitag, den 23. November, 
Abends 6 Uhr, im untern Saale der Herberge 
zur Heimath Gr. Mühlengaffe No. 9. 37 
Herr Director Kern wird leſen über „Adalbert 
von Chamiſſo“. 


Ein Geldſpind und ein Billard 


wird zu kaufen geſucht. Adr. unter No. 12 in 
der Expedition d. tg. 1 
ämmtliche zu einer Stärke⸗Fabrik geh. Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Utenſilien ſollen verkauft wer» 
den Schmiedegaſſe No. 23. (23). 


ai Jo zur 14Iſten Königl. 
Original⸗Looſe u ae ee 
empfiehlt pro } Loos erſter Klaſſe a 6 Thlr. 
(9593) E. v. Tadden in Dirſchau. 
157. Frankf. Stadt Lotterie, 
Ziehung 1. Klaſſe am 1. u. 2. December cr. 
Ganze Looſe zu % 3. 13 Vr, halbe zu 
Re. 1. 2 Ge. und viertel Loofe zu 26 Fr find 
gegen Poſtnachnahme oder gegen Poſteinzahlung 
zu beziehen aus der vom Glücks begünſtigten 
Hauptcollekte von 2 
H. P. L. Horwitz Sohn, 
s Hauptcollecteur, ; 
Vilbelergaſſe im Pfau, Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis. . 


157. Frankfurter Stadt- 


Lotterie. 
Genehmigt von der Königl. Preuß. 
. Regierung. 

Gewinne: fl. 200,000, 100,000, 

50,000 ꝛc. 

Zu der am I. u. 2. December ſtatt 
findenden Ziehung I. Klaſſe find 
ganze Looſe zu fl. 6 oder . 3. 13 Hr, 

n 1 


halbe E 
DiEHIBLZ „ „353533 
gegen Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme 
des betreffenden Betrages unter Zuſicherung 
der reellſten und prompteiten Bedienung zu 


beziehen bei (8906) 
5: Blum, 


Haupt = Collecteur 
in Frankfurt a. 


157. Frankfurter 


Lotterie. 
Am 1. und 2. December d. J. 


beginnen die Ziehungen der von der Kgl. 
Pr. Negierung genehmigten Frank: 
furter Stadtlotterie, in welcher die 
Hauptpreiſe von fl. 200,000, 100,000, 
50,080, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
u. ſ. m. gewonnen werden. Ganze Original- 
looſe 1. Klaſſe für 3 Thlr. 13 Sgr., balbe 
für 1 Thlr. 22 Sgr. viertel für 26 Sgr., 
ſind gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme 
bei dem unterzeichneten Handlungshauſe 2 
beziehen. Pünktliche Mittheilung des Er⸗ 
folges vermittelſt portofreier Einſendung der 
amtlichen Ziehungsliſte wird zugeſichert. 
Pläne gratis. N 


Joh“ Ade Rinck 


in Frankfurt a. M. 


* * * 


A . ͤ . ˙ EI EORENE De 
Das Gut Fiſchau No. 2 mit einem Flächen: 
inhalt von 11 Hufen 6 M. kulm. an der 
Chauſſee küchen Elbing und Marienburg ge⸗ 
legen, ſoll im Ganzen oder getheilt verkauft 
werden. Offerten hierauf können beim Recht 
anwalt Echtermeyer in Marienburg oder beim 
Beſitzer Maul in Elbing abgegeben werden, bei 
denen auch alles Nähere zu erfahren iſt. 
in ſeit vielen Jahren beſtchendes Gartens 
Etabliſſemeut mit vollftändigem Inventar, 
ſowie mit Landwirthſchaft, bei Danzig, iſt unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen oder auch 
bei 1000 Thlr. Caution zu verpachten. Adreſſen 
werden unter No. 9968. in der Exped. d. Ztg. 


| 18 Kamm⸗ 
woll⸗Böcke 


SER ftehen auf dem Dom. Batt⸗ 
= lewo, Kreis Culm, zum 
v. Boltenſtern. 


Verkauf. u 

Der Dock-Verkauf 

1 zu 

aus der hieſigen Stammherde, Leutewitzer Abs 
kunft, beginnt den 12. November. 
Dom. Sartawitz bei Schwetz. (9330) 
Din Mädchen, in allen Handarb. geübt, ſucht 
Da. Naht e. St. a. d. Lande. Kaſſub. N. 8. Starke. 

. 87 in den 30er 
Ein Geſchaͤftsmann Jabren der 
20 Jahre hindurch im Hol zgeſchäft tbäti,, geweſen 
und über deſſen Zuberlaäſſigleit veu hieſigen 
Kaufleuten genügende Auskunft. gegeben werden 
kaun, ſucht bier oder auswärts im Mafdgefchäft 
bei geringen Anſprilchen ein Engagement. 
Adreſſen unter No. 9713 in der Expedition dieſer 
Zeitung. —.— 
Err kräftiger Mann in den 30er Jahren, welcher 

mehrere Sabre in Eiſb.⸗Bureaus gearbeitet, 

auch viele Jahre als Bau⸗Auſſeter ſunsirt hat, 
wünſcht von ſogleich eine ähnliche Beſchäftigung 
in Fabriken oder Holzgeſch. in Danzig oder außer⸗ 
balb. Derſelbe ift erböiig neben dem äußeren 
Dienſt anch die Buchführung, Correſpondenz und 
Cepiren von Zeichnungen mit zu übernehmen. 
Adr wolle man bis zum 25. d. M. in der Expd. 
d. Ztg. unter No. 32 einreichen. 

Als Lagerverwalter und Expedient 
eines hieſigen dedeutenden Geſchäftes wird eine 
gewandte, umſichtige, ſichere Perſönlichkeit, wenn 
auch nicht Kaufmann, bei 6—800 Thlr. Einkom⸗ 
meu dauernd zu engagiren gewünſcht. Adreſſen 


— 
— 


1. 


franco an A. Regen, Prinzenſtraße No. 32 in 


Berlin. 


(9 


’ 2 2 in junges Mädchen, das in all rbel⸗ 
5 e I ne Constantin Ziemssen’s HEN -Leihanftatt 1 Ceran das in aten e 
Häbtiihen Gemäflern während des Winters | Langgaſſe No. 55. | Kenntniſſe hat ſucht eine Stelle als Geſellſchaf⸗ 


186070 einzurich tenden) Eisbahnen für Schlitt⸗ Nur neue gediegene Bücher t ſofort nach Erſcheinen in 1—5 Ex. zur Ausgabe. iin, oder zur Gtüge der Hausfrau in der 
ſchuhläuer, nämlich: ! ene gediegene er kommen ſofort na einen in v. 3 0 1 Wirthſchaft. Gef. Adr. unter 31 in der Expe⸗ 
Nauf ber See der Mottlau vom grünen zluen en 9 nach deren Curſirung in fauberen, gehefteten Exem⸗ dition dieſer Zeitung. 30 
N bis zum Krahnthore, S ; Catalog des Juſtituts ſteht gratis zu Dienfken. 
ö 8 der Mottlau bei an chäferei, Die Benutzung des Aenne geſchieht entweder auf Lefekarten u 12 Marken zu 275 Sgr., 
8 auf der Mottlau Do uttermarkt, ober im Abonnement beliebig, entweder jährlich, „jährlich und jährlich oder monatlich, 
) auf der Strecke der Mettau vom Bahn⸗ auch werden einzelne Bände & 27 Sgr. abgegeben. 
hofe bis zur Aſchbrücke und Eintritt kann täglich geſchehen. (46) 
e) auf dem Kielgraben m —— „ 
ſteht ein Lieitatſons Termin auf Die 
1 Mittwoch, den 24. Nov. er., 10 BER 2 
von Vormittags 11 Uhr ab, im Rathhauſe hier⸗ IE E N H. An un 
ſeleſt vor dem Herrn Stadtrath Strauß an, zu W 
welchem wir Miethsluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß mit der Licitgtion ſelbſt um 12 


Uhr Mittags begonnen wird und daß nach N. Pawlikowski in Danzig, 


Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr ange⸗ 
e Hundegaſſe Ro. 34, 


Git empfotlene Wirthſchaftsbeamte u. Eleven 

für die Landwirthſchaft ſuche ich zum ſo⸗ Ä 
e und ſpäteren Anerüt. Böhrer, 171 
ar Langgaſſe 55. _ 1 

ur Erlernung der Landwirthſchaft ſuche gegen Ri = 
3 Penſion von Neujahr einen gebildeten jun⸗ 1 
gen Mann. 

„Kopittowo bei Czerwinsl, A 
ee A. Parpart, Oherinſpeckor. 
Far unſer Comtoir in Bromberg ſuchen mir | 
€ einen Jungen Mann aus achtbarem Haufe B 
als Lehrling. 5 


Ii. B. Maladinsky & Co., 


nommen werden. in Bromberg und JInowracla w. 


Jeder Bieter hat im Termin eine Caution von 3 empfiehlt 
Thlr. zu erlegen, bevor er zum Bieten zugelafien per / Tonne per 4 per 1 Thlr. E u 
wird. ! Königsberger Bier 97 %. 4 25 Flaſchen. + 
Danzig, den 13. November 1869. Gratzer Ber en 4 „ „ Ein mit der dopy. ital. Buchführ 
„Der eee eee Dresdener ahh „ D; near ler ee e mi 
777 NENNT er OR an 3 * * 2 lichſt ein ſolcher, welcher bereits im Sämerei⸗ 
Vorrathig in jeder Buchhandlung Erlanger Bie 13 „ 6% 16 „ x Bätig die 


weſeu, findet in einem ziemlich bedeutenden 
ſchäftshauſe in einer opinzial⸗Hauptſtaßt 
Stellung. Offerten mit Beifügung der Phe 
raphie sub R. 7284 befördert, die Annoncen⸗ 
Expedition von Nadolf Moſſe in Berlin, 
Friedrichsſtr. 60. (9 


9 TE RE 
Eine Erzieherin, 

die Engliſch und Franzöſiſch ſpricht, in der Muſik 
Tüchtiges leiſtet, aber auch bereit iſt, Elementar⸗ 
Unterricht zu geben und gute Erfolge ihrer Thä⸗ 
tigkeit nachweiſen kann, wird für eine in der 
Nähe von Danzig wohnende Familie gegen an⸗ 
. Honorar geſucht. Gefällige Offerten 
ütet man in der Expedition diefer Zeitung 
unter No. ben n , 
Stellung moͤglichſt am 1 


6 Maſchinen⸗ und Agentur⸗Geſchäft thätig 
Flaſchen, bei denen 45 


Die 
a Krankheiten des Halfes 
und ihre eee auf ratieuelle Weſſe. WI 
Kurze, leicht faßliche Darſtellung der am a 
bäufigſten vorkommenden Halskrankheiten, BI 


Meissner's 
doppel lagige A ephalt⸗Pappen⸗Bedachung, 


2 „ ſowohl abſolut und dauernd waſſerdichtt, 
als widerſtandsfähig gegen andere Witterungseinflüſſe und Feuer. 
Dieſe von mir neu erfundene Bedachungsweiſe iſt von Sachverſtändigen ge⸗ 


fende und wird durch mehrere hohe Baubeamte empfohlen, veren Gutachten ich auf Wunſch über⸗ 
ende. 


5 ihren Gefahren N 

und Angabe des zweckmäßigſten Heilver⸗ 1 

fahrens durch einfach, aber N 
hilfreiche Mittel. 

Von Dr. Lefebre, Preis 73 Sgr. RR 

Vorrätdig u Homarm’s Buchhandlung f 

in Danzig. (1) 2 


eg 


Muſterbauten können bei mir u. a. O. beſichtigt werben, ebenſo verſende ich die Materialien 
nebſt inſtructiver Anleitung und führe complete Bedachungen aus. 


. Danger. erbindung 
anzig Stettin, 


\ 
PC 


Dampfer „Ceres , Capt. Braun, geht Mitt Stargard, den 20. November 1869. * 1 Januar 1870. i — 

den 24. d. M., Morgens, von hier nach Stettin. Wilh. Meissner bildeter Mann, in den 30er Ihen, 
Näheres bei 004% Asphal 8 Stei Be brit . Jan. 
„ Ferdinand Prow e,, eee 


Hundegaſſe 95. 


5 
2 


en 


— 


er Für e\ 
Wagen⸗Fabrikanten! 
. ee . 
Hiekory-Speichen. 8 
aller Giefigen e und — ER: 3 125 


9 


0 Arn — Wer 
. 


n 


; empfing und ar h „ 
L. Stuhr Berlin, N „ 
Cottbuſſer Ufer. 1 „ Ne 8 
Muſter ſtehen jederzeit zu Dienſten. 9997) 


. 


e e e ee 


egi nog 
lpuuvun r- nomug 


l 


e e e 5 upon en quugug "du ug 
aach 2 11 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 5 


N 
. legankeſtes weitgei ben! _ | Mi von 1866. 
N ein Grundſtück in Eſchenhorſt, elne kleine 
halbe 


eingetheilt in 750,900 Obligationen à 10 Franken, garautirt durch den ge: 
7 ail J den 24 Mere ch 55 — Grundbefig und die ofreeten und indirreten Steuern der Stadt Mailand, | 
am Niederungsboden, neuen Gebäuden, ſebr Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


gutem lebenden und todten Inventarium und 16. December 16. März. 16. Juni und 16. September, mitPrämien von 5 


Grescens, bin ich Willens, Umzugs halber unter Frs 100 000 a 
* * „ * 


ſeßr günſtigen Bedingungen ſeſott zu verkaufen. 5 
D avene De RK A 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x. 
Jebe Oblitzation wird mindeſteus mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


e 


8 bei Herrn 
t zur fi die näheren 
Bedingungen einzuſehen find. 
9947) Der Borland. 


Nur noch einige Tage 
im Saale des Gewerbehauſes 
die einzige wahre 


bartige Wunderdame, 


oder die Dame der Chiromantie 
(Mysteres de la main, Wahrſagen aus den Linien 
der Hand). Eintrittspreis, um die Dame zu 
eben, 1. lag 9 2 Wah 2% or 4 
Carl Laiſe aus Dölau wird erſucht, behufs 
Erbſchaftsregulirung ſich in feiner Heimath 


in maden „ teprich Lise enn Pil 
riedr Aiſc a N 
l b. Halle a. S. W 


zu Station Grunau. 


anna elle . 

Ca. 13,000 Thlr. . 2 
r ode gelbeilt zur exften ländlichen I np 2 1 ih: ſich beſonders für Feſtgeſchenken, kleine Erſparniſſe ꝛc. eignen, & 
Hppotler und 6 pal. offerist. Slähetes ale N find bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 5 


3 zu haben und zwar zum Preiſe ven: 


vla No. . 9822) — t 0 — = 
gefucht. Offerten werden in der Er- Due reer ew gut cb — r e 2 
pedition dieſer Zeitung unter No. 9858 eee eee, eee 


770 157ſte Frankfurter Stadk⸗Lotterie. 


Qwei Pulte, Barriere Goldwaaze, Regal, Cos 
5 77 7 ns Se ee 
en f Gewinne fl. 200, 000, 100,000, 30, 000 x. 
— Die Ziehung erſter Klaſſe findet ſtatt den 1. und 2. December d. J. Looſe zu ders 
x felben find bei freier Einſendung der Beträge zu haben. Ganze Looſe a 3 Thlr. 13 Sar, 


Eingeſandt7 . 
Liebe Freundin, was Du thun willſt, . R 
thue bald, die Zeſt iſt kostbar, die ee 


en) 
angeſagt. „Sesilide ee . 
Lölner 


Dombau-Lotterie. 


Haupt -Gewinne 
von 25,000 Thlr., 18,000 Thlr., 
500 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. ete., 
im Ganzen 1322 Geldgewinne. 
eee eee eee eee 4 
Ein Thaler das Loos. 
Ziehung Mitte Januar. 
C ö aa a a ai 
Loose sind zu haben in der 


_ Eixpedition dieser Zeitung. 


ugshalber Langermarkt 31 ſehr billig zu ver⸗ 
kauſen. 
halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., 4 Looſe 8 26 Sgr. bei i 
L. A. Gerth in Frankfurt a. M. 


in alterthnmlicher, großer Nußbaum⸗Aleider⸗ 

& ſchrank iſt zu verkaufen; wo, erfährt man 
P. 8. Nur Oxiginal⸗Looſe und nach Vorſchrift des Planes werden ausgegeben, Pläne, 
Liſten, ſowie jede Auskunft, eriheile gratis. (9834) 


in der Expedition dieſer Zeitung. 8 
Thellnehmer für ein groͤße⸗ 
res Holzgeſchaft. 


vollem Betriebe fich | 
befindendes Müklen « Ctabliffement in der Nähe | 
der größten Forſten der Provinz Preußen, an 
einem ſchiffbaren Fluſſe gelegen, wird für die 
Holzbranche ein Theilnehmer mit mindeſtens 20, 
bis 25,000 Thlr. Einlage geſucht. 

Das Etabliſſement iſt ſchuldenfrei und kann 
die Einlage auf Verlangen zur erſten Stelle 

byypothekariſch ſicher gern werden. 

Ein größerer Gewinn » Antheil ſoll einem 
ſolchen Theilnehmer gewährt werden, der den 
Verkauf der geichnittenen und Handels Hölzer | 
für Danzig, Stettin, Bremen oder Hamburg 
leiten kann. 

Nähere Aus kunft ertheilt 

S. Lublinski 
Director der Credit Geſellſchaft 
(9479) | in Johannitburg i. O.⸗Pr. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


thran empfiehlt binigft (470 
Albert Neumann. 


— —— — — — 


Für ein größeres, in vo 


3u der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 
en N * 0 N 
157° Fennkfurter-Lotterie 
mit 26,000 Looſen, 
— worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien u. 7600 Freilooſe, — 
Gewinne ev.: fl. 200,008, mal 55 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, N 
5 7c. K. 

empfiehlt der Unterzeichnete Originalloboſe zur erſten Klaſſe, Ziehung am I. December. 

Ganze n Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel à 26 Sgr. gegen franco 
Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliften gratis, Gewinnaus⸗ 
hlung fort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man ge⸗ 

fal Aufträge zu richten an i 

(8944) 


x 


Moritz Levy, 5 
Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


(Fin Wohnhaus, worin ſeit langen Jahren eine 
Bäcletei mit dem beſten Erfolg betrieben iſt, 
in einer mittleren Stadt Weſtpreußens, an der 
Eiſenbahn im beſten Theile der Stadt gi en, 
iſt Umſtände halber Jojo zu verkaufen. Adreſſen 
unter P. P. 9953 in der Exped. d. 8 ig. 


Fun dle Wee in Zſchopau find bis 
jet im Ganzen 14 Thlr. eingegangen. Bis 
Ende dieſer Woche nehmen noch gerne Beiträge 
an A. Momber und die Exped. d. Danz. Zig 


Schreibunterricht für Er⸗ 
wachſene ertbeilt, Wilbelm Fritſch. 


Meldungen läglich Langgaſſe 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr, 


in Deni 


